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Die vergangenen zwei 
Jahre brachten den Mit-
gliedern der 1. Kompa-
nie und ihren Familien 
in gewohnter Weise 
stimmungsvolle und 
kameradschaft-
liche Stunden, 
auch im Kreise 
unserer Schwes-
terkompanien. 
Erfreulicher-
weise war das 
Engagement 
unserer Mit-
glieder immer 
so groß, daß 
alle anfallenden 
Aufgaben und 
Arbeitseinsätze, 
ohne die nun 
mal keine Feier 
stattfinden kann, 
bewältigt wer-
den konnten.

Höhepunkt des Kompa-
nielebens in 2002 war 
sicherlich das Frühlings-
fest zu Ehren unseres 
Kompaniekönigspaares 
Peter Hollendung und 
Rosi Gehrmann. Der 
festlich geschmückte 
Schießstand in unserer 
in strahlendem Glanz 
wiedererrichteten Schüt-
zenheide lieferte den 
geeigneten Rahmen 
dafür. Bemerkenswert 
angenehme musikalische 
Unterhaltung bot das 
Duo „Martin & Ulla“. 
Das zu Gehör gebrachte 
Repertoire deckte die 
musikalischen Interes-

sen der meisten unserer 
Gäste ab. Da auch für 
das leibliche Wohl gut 
gesorgt war, konnten 
wir uns an einem gelun-
genen Abend erfreuen. 

Allerdings heißt es 
Abschied nehmen von 
dieser unserer Traditi-
on. Wegen allzu vieler 
Termine im Schützen-
kalender wollen wir 
zukünftig zugunsten der 
Regimentsveranstaltun-
gen auf das Frühlingsfest 
verzichten.

Weihnachtsfeiern gibt es 
in jedem Jahr in großer 
Anzahl, so daß wir nicht 
eine weitere hinzufügen 
wollten. Aber ganz ohne 
ein gemütliches Zusam-
mensein konnten wir uns 
einen Jahresausklang 
auch nicht vorstellen. 
Ein passendes Konzept 
stand zur Verfügung, und 

so stieg am Nikolaustag 
2002 in der „Schwim-
merklause“ zum ersten 
Mal eine „Greuel-Par-
ty“. Darunter darf man 
sich nun keinen „Hallo-

ween“-Verschnitt für die 
reifere Jugend vorstellen. 
Die Idee dabei ist, daß 
jeder Teilnehmer (natür-
lich auch die weibliche 
Ausführung) ein origi-

nelles, lustig-greuliches, 
witzig-häßliches Präsent 
in neutraler Verpackung 
mitbringt, das dann nach 
besonderen Spielregeln 
einen neuen Besitzer 

findet. Höhepunkt 
ist ein zeitlimi-
tierter Wettkampf 
um das „schöns-
te“ Geschenk, der 
durch einen würfel-
geführten Zwangs-
umtausch gestaltet 
wird. Alle waren 
voll bei der Sache 
und amüsierten sich 
so köstlich, daß 
auch das Jahr 2003 
mit einem solchen 
Unterhaltungsabend 
seinen Abschluß 
fand.

Mit besonderer Freude 
und Spannung feiert 
die Kompanie stets ihr 
Kompaniefest, schließ-
lich ist der Höhepunkt 
ja das Vogelschießen 
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Gleich wechselt die Schärpe ihre Trägerin: Von Rosi zu Annelie. Foto: Ulrich Bonke
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zur Kürung einer neuen 
Kompaniemajestät, bei 
dem sich alle Mitglieder, 
Schützen wie Schützin-
nen, beteiligen können. 
Am 10. Mai 2003 war 
dann wieder der große 
Tag, und zwar wieder 
in der Schützenheide. 
Bereits am Vorabend war 
der Vogel im Kreise der 
Kompaniemitglieder von 
der Noch-Königin Rosi 
Gehrmann zu Ehren des 
Erbauers K. H. Blaschke 
auf den Namen „Karl 
Heinz“ getauft worden. 
Mit der Taufe folgten 
wir erstmalig dieser 
guten Schützensitte. 
Länger als erwartet hielt 
ein spannender End-
kampf die Zuschauer in 
Atem. 4 Thronanwärter 
und eine Thronbewer-
berin stritten noch um 
den begehrten Titel, und 

schließlich war Frank 
Weber mit dem 345. 
Schuß der glückliche 
Sieger. Zu seiner Köni-
gin wählte er Annelie 
Freese, die bereits 1995 
– 1997 Mitregentin 
gewesen war. Oberst 
Karl Heinz Möcking ließ 
es sich nicht nehmen, 
die neuen Majestäten 
zu proklamieren. Paral-
lel zum Vogelschießen 
boten wir für alle Fest-
teilnehmer den beliebten 
Triathlon-Wettbewerb 
an, bei dem mit Glück 
und sicherer Hand das 
Können beim Knobeln, 
Darten und LG-Schießen 
bewiesen werden mußte. 
Die Schützenschar und 
unsere Gäste erlebten 
einen Tag mit viel Spaß 
und guter Schützengesel-
ligkeit. Dem Ex-Königs-
paar Peter Hollendung 

und Rosi Gehrmann 
danken wir herzlich für 
ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Wohle der 
Kompanie, dem neuen 
Majestätenpaar wün-
schen wir nach Schüt-
zenart eine friedliche 
und erfolgreiche Regent-
schaft mit viel Freude an 
der Sache.

Ferdinand Potocki, 
Regimentskönig aus der 
1. Kompanie, und seine 
Frau und Königin Helga 
mußten 2002 Abschied 
nehmen von ihrer Wür-
de. Ihr Erinnerungsge-
schenk für das Regiment 
war die Wandvitrine für 
die Königsbildergalerie. 
Deren Einweihungszere-
monie bildete gewisser-
maßen den Schlußpunkt 
des Wiederaufbaus 
unseres Schützen- und 
Heimathauses. Herzli-
chen Dank den beiden 
für das noble Geschenk! 
Die beiden wurden beim 
Schützenfest 2002 von 
Norbert und Marianne 
Bachmann abgelöst. In 
seiner Regentenzeit hat 
das neue Königspaar 

dem Schützenregiment 
neue Freunde zugeführt 
und die alten erhalten. 
Dazu gratulieren wir 
ganz herzlich.
Besonders erfreut sind 
wir, daß unser Kompa-
niemitglied Hermann 
Hupe zum Bürgermeister 
unserer Vaterstadt ge-
wählt wurde. Wir gra-
tulieren ihm dazu ganz 
herzlich und wünschen 
ihm ein gutes Gelingen 
seiner Arbeit zum Wohle 
aller Bürger Kamens.
Nachdem wir unsere 
Heimat, unsere stolze, 
wiedererstandene Schüt-
zenheide, wieder in Be-
sitz  genommen haben, 
blicken wir hoffnungs-
froh in die Zukunft.

Horrido !

	 Wolfgang Freese 



Seit Wiedergründung des 
Schützenvereins Kamen 
von 1820 e.V. im Jahre 
1950 ist die 2. Kompanie 
durch den Königsschuss 
von Norbert Bachmann 
zum 8. Male Königskom-
panie geworden.
Aber der Reihe nach. Am 
5. Januar 2002 wurde das 
durch einen Brand zerstör-
te Schützen- und Heimat-
haus in der Schützenheide 
eröffnet mit einem Tag der 
offenen Tür. Zahlreiche 
Besucher bestaunten den 
modernen Schießstand, 
die Kegelbahnen und die 
Gastronomie-räumlich-
keiten. Im Februar 2002 
wurde der Kompaniepokal 
erstmals nach dem Brand 
wieder ausgeschossen. 
Die 2. Kompanie schickte 
eine Damenmannschaft ins 
Rennen, die den Pokal mit 
über 4ooo Ringen holte. Er 
wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung überreicht.
Das nächste große Ereignis 
war das Schützenfest 2002. 
Es begann wie immer mit 
dem Straßenschmücken am 

Dienstag vor dem Schüt-
zenfest. Eine gut einge-
spielte Mannschaft
schmückte den Bereich 
mit neuen Wimpelketten. 
Anschließend wurde sich 
beim Hauptmann gestärkt. 
Bei dem Gala-Appell am 

Mittwoch wurden zahl-
reiche Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder 
befördert, bzw. mit der 
Verdienstnadel oder der 
Ehrennadel des WSB aus-
gezeichnet. Am Donners-
tag trat eine starke Truppe 
zur Ehrung der Toten auf 
dem Kamener Friedhof an 

und anschließend wurde 
sich in der neuen Schützen-
heide gestärkt mit gespen-
detem Speis und Trank. 
Am Freitag war dann der 
große Zapfenstreich  wie 
immer am Koppelteich.  
Beim Vogelschießen am 

Samstag war die Betei-
ligung der Aspiranten 
zumindest am Anfang recht 
hoch. Im Endkampf  waren 
es noch 5 Schützen, die um 
die Königswürde schießen 
wollten, aber nur noch 
zwei, der Hauptmann der 
2. Kompanie, Klaus Gube, 
und sein Stellvertreter 
Norbert Bachmann kamen 
zum Schuss. Aber Norbert 
zielte am besten und holte 
den Rest des einst so stol-
zen Vogels von der Stange. 
Zur seiner Königin erkor er 
sich seine Frau Marianne.
Am Sonntag war der große 

Festzug und am Abend die 
Polonaise am Festzelt. 
Am Montag als Abschluss 
des Schützenfestes war der 
sogenannte Dorfabend im 
Festzelt.
Ein tolles Programm wurde 
von der 5. Kompanie aus 
Lünen auf die Bühne ge-
zaubert, aber die Schützen 
waren quasi unter sich. So 
zahlreich wie nie erschie-
nen dann aber die Schüt-
zenschwestern und –brüder 
beim Katerfrühstück der 
2. Kompanie beim Kom-
paniechef Klaus Gube 
und seiner Frau Astrid am 
Dienstag nach dem Schüt-
zenfest. Allen mundete der 
Heringstip mit Pellkartof-
feln und der Kuchen, den 
es zum Kaffee gab. 
Am 31. August lud die 2. 
Kompanie zum Country-
fest in die Schützenheide 
ein.
Die Mikel Eisermann Band 
sorgte für beste Country-
Musik und der Heidewirt 
Nowak Plavsic
für das leibliche Wohl. Die 
ganze Zeit vor besagtem 
31. August war ein tolles 
Wetter, doch als die Musik 
um 17.oo Uhr begann, fing 
es auch an zu regnen. Aber 
Gott sei Dank nur kurz
und der Regen hielt die 
zahlreichen Besucher nicht 
davon ab, in die Schützen-
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An den Festtagen spielen:
●	 BLASORCHESTER	 ●	 SPIELMANNSZUG	 ●	 SPIELMANNSZUG 
	 "Westfalen-Echo" Kamen		  "Grün-Weiß" Sandbochum		  Herne-Süd 

●	 TANZBAND	 ●	 TANZBAND	
	 "Birdies"		  "Sunshine Band"

heide zu kommen.
Der Schlussappell im 
Oktober in der Schießhalle  
schloss das Schützenfest-
jahr ab.
Mit der Weihnachtsfeier 
am 14. Dezember ließ 
die 2. Kompanie das Jahr 
ausklingen.
Im Jahr 2003 waren im 
Kompanieleben wieder 
einige Höhepunkte. Beim 
Kompanie-Pokalschießen 
waren die Schützenschwes-
tern der 2. wieder  erster 
Sieger, diesmal knapp mit 
3 Ringen vor der 1. Kom-
panie. Sie holten mit 4369 
Ringen den Pokal.  Bei der 
Bezirksdelegiertentagung 
des WSB am 10. Mai in 
Wadersloh wurden 3 Kom-
paniemitglieder ausge-
zeichnet, Werner Rolff und 
Theo Wilking erhielten die 
Kölner Medaille und Klaus 
Gube das Ehrenschild des 
WSB.  Zu Fronleichnam 
wurde der Frühschoppen 
der 4 Kompanien diesmal 
von der 3. Kompanie in der 
Schützenheide ausgerich-
tet.  Ebenfalls im Juni wur-
de die Sportschützengrup-
pe bei ihrem 100-jährigen 
Jubiläum unterstützt. Im 
Juli richtete die 2. Kom-
panie das Kinderschüt-
zenfest im Rahmen ihres 
Kompaniefestes aus. Bei 
herrlichem Wetter errang 
zum erstenmal ein Mäd-
chen die „Königs“-Wür-

de. Katharina Knoblauch 
holte mit einem gezielten 
Keulenwurf den Rest des 
Vogels von der Stange. Sie 
nahm ihren Bruder Kevin 
zum Prinzgemahl. Im Au-
gust lud König Norbert zu 
seinem Geburtstag in die 
Schießhalle ein, trotz eines 
normalen Wochentages 
war die Feier gut besucht. 

Im September machte die 
2. Kompanie einen Ausflug 
nach Jena. Man besuch-
te hier u.a. ein Stadtfest, 
speiste vorzüglich im äl-
testen Lokal der Stadt und 
wohnte nobel im „Stei-
genberger“. Am Sonntag 
auf der Rückfahrt machte 
man einen Abstecher zum 
Edersee. Hier war eine 
Dampferfahrt mit Kaffee 
und Kuchen organisiert 

worden. 
Im Oktober war dann der 
Höhepunkt des Schützen-
jahres, der Königsball in 
der Kamener Stadthalle.  
Um 20.oo Uhr marschierte 
der Oberst Karl Heinz Mö-
cking mit dem Königspaar  
Norbert I. und Marianne 
III. Bachmann, dem Hof-
staat und den Königspaa-

ren der Gastvereine in die 
von den Schützenbrüdern 
festlich geschmückte Halle 
ein. Nach dem offiziellen 
Teil mit Degen-Überga-
be und den Reden wurde 
kräftig bis in den frühen 
Morgen gefeiert. Die 
Kompanie hatte ihr Weih-
nachtsfest am 12. Dezem-
ber in der Schießhalle in 
der Schützenheide, an der 
80 Schützenschwestern 

und Schützenbrüder  nebst 
Gästen teilnahmen. Der 
krönende Abschluss des 
Jahres war der 60. Geburts-
tag von Oberst
 Karl Heinz Möcking, 
ebenfalls in der Schießhal-
le. Der Abend wurde von 
den Schützen und der 5. 
Kompanie aus Lünen vor-
trefflich gestaltet. Diesen 

Geburts-
tag wird 
unser 
Oberst 
wohl nie 
verges-
sen.
Das Jahr 
2004 steht 
wieder 
im Zei-
chen des 
Schüt-
zenfestes. 
Die 2. 
Kom-
panie 
wünscht 
dem 

Schützenverein wieder 
ein harmonisches Schüt-
zenfest, mit viel Sonnen-
schein, wie beim letzten 
Fest und würdige Nach-
folger für Norbert und 
Marianne Bachmann. 

Horrido!
Klaus Gube
Hauptmann 
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Vor zwei Jahren hatte 
sich die 3. Kompanie 
noch unter der alten Füh-
rung präsentiert.
Mittlerweile haben Rai-
ner Eckmann als Kom-
panieführer und Heike 
Ross als Spieß
die Kompanie fest in 
ihrer Hand. Beide wollen 
dafür sorgen, dass der 
Zusammenhalt in der 
Kompanie weiterhin 
bestehen bleibt.
Mit vielen Aktivitäten 
und Höhepunkten will 
die 3. Kompanie zum 
Wohl des
Schützenvereins Kamen 
von 1820 beitragen.
Auf dem alljährlichen 
Kompaniefest sorgte 
2003 Siegfried Zapf, 
der bisherige Spieß der 
Kompanie, für eine 
Überraschung. Er holte 
den Vogel von der Stan-
ge, zum Erstaunen seiner 
Mitstreiter. Zur Königin 
wählte er sich seine Frau 
Helga aus.
Treffsicher zeigten sich 
auch Tamara und An-
dré Eckmann, das alte 
Kinderkönigspaar, beide 
aktiv bei den Sportschüt-
zen, wo sie schon einige 
Siege mit nach Hause 
nehmen konnten.
Nach dem Schützenfest 
2002 liefen die Aktivitä-

ten innerhalb der Kom-
panie planmäßig weiter.
Traditionell und unter 
guter Beteiligung fanden 
in den letzten Jahren die 
Herrenabende statt, die 
von Volker Ross und 
Gerd Marquardt organi-

siert wurden. Heike Ross 
machte es ihnen gleich 
und organisierte spontan 
einen Frauenabend, der 
bisher auch immer gut 
besucht war.
Ebenso traditionell ist 
das alljährliche Oster-
schießen mit Rühreieres-
sen. Zum Wandertag am 
1. Mai ging es, wie in 
jedem Jahr, wieder rund 

um den Galgenberg mit 
abschließender Einkehr 
auf dem Reiterhof Over-
berge. Die gesamte 3. 
Kompanie machte eine 
Dreitagesfahrt nach 
Beeskow, der Partner-
stadt von Kamen.

Dort nah-
men wir 
Quartier 
in dem 
bekannten 
Boots-
haus am 
Fischers 
Kiez. An-
schließend 
stand eine 
Stadtfüh-
rung auf 
dem Pro-
gramm. 
Zu guter 
Letzt gab 
es eine 
Bootsfahrt 
durch den 
schö-

nen Spreewald. davon 
waren alle begeistert. 
Der Tagesausflug der 
Frauen führte diesmal 
zum Weihnachtsmarkt 
nach Dortmund. Beim 
“Thüringer“ gab es dann 
ein leckeres Mittagessen, 
und Heike Ross hielt für 
jeden noch eine kleine 
Überraschung bereit.
Weiterhin war die 3. 

Kompanie aktiv bei Aus-
märschen und Veranstal-
tungen des Vereins.
Durch die Vermittlung 
von Rudi Wegner nimmt 
die Kompanie alljährlich 
an einem KK-Schießen 
bei Bauer Meersmann in 
Unna teil. Die Kompanie 
führt auch weiterhin ihr 
Pokal- und Ehrenschei-
ben-Schießen durch.
Zum Abschluss des Jah-
res trafen wir uns zum 
Weihnachtsessen in der 
Schützenheide.
Als neues Kompanie-
lokal wählten wir uns 
Hotel „Stadt Kamen“ 
aus, da unser altes Lokal 
„Haus Recker“ geschlos-
sen wurde.
Unser Kompanieschie-
ßen findet in den geraden 
Wochen jeden Dienstag-
abend auf dem Schieß-
stand der Schützenheide 
statt.
Alle Bürger und Bürge-
rinnen der Stadt Kamen, 
denen es Spaß machen 
würde, an unserem 
Kompanieleben teilzuha-
ben, sind dazu herzlich 
eingeladen.
 
Horrido!

Heike Ross
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Das Schützenfest im 
Juni 2002 konnte endlich 
wieder in unserer Schüt-
zenheide gefeiert wer-
den. Die 4.Kompanie hat 
jetzt wieder ein schmu-
ckes Kompanielokal.
Am 1. Juni 2002 be-
kamen wir ein neues 
Regiments-Königspaar, 
Norbert und Marianne 
Bachmann aus der 2. 
Kompanie.
Im Juli 2002 folgte der 
nächste Höhepunkt: Am 
13.07.2002 wurde Chris-
tiane Latzke, die gerade 
in Seoul neue Weltmeis-
terin geworden war, in 
der Stadthalle gebührend 
empfangen.
Unsere befreundete 5. 
Kompanie aus Lünen 
feierte am 15. September 
2002 wieder ein gelun-
genes Biwak in Lünen-
Beckinghausen.
Als Ausklang des Schüt-
zenfestjahres 2002 
fand dann am 19.10. 

der Schlußappell aller 
Kompanien auf unse-
rem Schießstand in der 
Schützenheide statt.
Den 30. November 2002 
hatte sich unsere Kom-
paniekönigin Bruni Gott-
wald reservieren lassen. 
An diesem Sonntagmor-
gen wurden die Damen 
der 4. Kompanie mit 
einem hervorragenden 
Sektfrühstück verwöhnt.
Als gesellschaftlichen 
Abschluß dieses ereig-
nisreichen Jahres 2002 
fand dann in unserem 
Kompanielokal „Schüt-
zen- und Heimathaus“ 
die traditionelle Weih-
nachtsfeier statt. Der 
Nikolaus hatte für einige 
Mitglieder der 4. Kom-
panie nicht nur Geschen-
ke im Sack, sondern 
auch einige passende 
Worte vorbereitet. Der 
Weihnachtsbaum für das 
bevorstehende Fest wur-
de dann, gemeinsam mit 

dem Ski-Club und mit 
einer zünftigen Mahlzeit, 
am 15.Dezember in Oe-

ventrop 
geschla-
gen.

Am 22. 
Febru-
ar 2003 
fing das 
neue Jahr 
gemütlich 
an. Bei 
der Kar-
nevals-
feier mit 
unserer 
befreun-
deten 5. 
Kompanie 
aus Lünen 
ging es 
hoch her. 
Bütten-

reden und musikalische 
Darbietungen sorgten für 
einen tollen Abend, der 
viel zu schnell verging.
Die tollen Feste rissen 
nicht ab. Karsamstag 
wurde bei herrlichem 
Wetter, nach Einbruch 
der Dunkelheit, unser 
Osterfeuer angezündet. 
Der Besuch, nicht nur 
durch die Schützen, 
sondern auch durch die 
weite Bevölkerung, war 
einfach überwältigend.

Der nächste Höhepunkt 
folgte etwa 1 Monat 
später. Die 4. Kompa-
nie feierte zum ersten 
Mal nicht nur einen 
Tag Vatertag, sondern 
gleich drei Tage: auf 
der Insel Mallorca. Die 
Fortsetzung auf Seite 49Weihnachtsbaumschlagen mit Nikolaus
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tolle Reise – geplant von 
unserem Ehrenvorsitzen-
den Albert Höpner und 
von Elmo Deuse – muß 
einen enormen Eindruck 
hinterlassen haben, denn 
kaum in Kamen zurück, 
wurden schon Pläne ge-
schmiedet für das kom-
mende Jahr.

Am 19. Juni 2003 wurde 
der Frühschoppen aller 4 
Kompanien in der Schüt-
zenheide gefeiert.
Unsere amtierende 
Kompaniekönigin Bruni 
lud zum Abschluß ihrer 
Regentschaft die Da-
men der 4. Kompanie 
zu einem Ausflug ein. 
Es begann mit einem 
Sektempfang. Anschlie-
ßend stand eine Fahrt zur 
Sternwarte in Bochum 
auf dem Programm. Die 
Teilnehmerinnen waren 
begeistert, was doch 
so alles in den Sternen 
steht.... Herzlichen Dank 
für diesen schönen Tag 
an unsere Kompaniekö-
nigin Bruni!!!

Ein weiteres Highlight in 
diesem Jahr war wieder 
unser Oktoberfest. Alles 
war bestens vorbereitet. 
Der Faßanstich wurde 
von Vertretern der Räte 
der Städte Kamen und 
Bergkamen durchge-
führt. Aber dann...... 
Die Wolken öffneten 
sich und es regnete den 
ganzen Tag! Der Regen 
konnte jedoch unsere 
tolle Stimmung – vor 
allen Dingen bei un-
seren Freunden der 5. 
Kompanie aus Lünen 
– nicht beeinflussen und 
es wurde weiter gefei-
ert. Zum ersten Mal in 
der Geschichte der 4. 
Kompanie haben wir 
eine Kompanie-Schüt-

zenkönigin: Anneliese 
Lanowski holte mit dem 
436. Schuß den Vogel 
von der Stange. Zum 
„Prinzgemahl“ wählte 
Anneliese ihren Ehe-
mann Bruno.

Bedanken möchte ich 
mich an dieser Stelle bei 
unserem scheidenden 
Kompanie-Königspaar 
Zülle und Bruni. Die 
zwei Jahre ihrer Re-
gentschaft haben sie mit 
ihren Ideen und ihrem 
unermüdlichen Einsatz 
geprägt. Unserem 
neuen Kompanie-
Königspaar wünsche 
ich bei ihrer Regent-
schaft immer eine 
glückliche Hand. 
Erfahrungen haben 
sie ja: 1x Kompanie-
Königspaar und 1x 
Regiments-Königs-
paar!
Der Abend wurde 
dann noch einmal 
durch eine weitere 
sensationelle Aktion 
gekrönt: „Mister 
Schützenheide“ 
wurde gewählt. 
Sieger und somit 
„Mister Schützen-
heide 2003“ wurde 
nach einem harten 
Kampf mit Volker 
Ross (3. Kompanie) 
und Jörg Schlucke-
bier (1. Kompanie) 
unser vorheriger 
Kompaniekönig 
Zülle Sönmez. Sein 
„Man Strip“ ließ vor 
allen Dingen unsere 
Damen das schlech-
te Wetter vergessen.

Den Abschluß eines 
ereignisreichen Jah-
res 2003 bildete am 
7. Dezember unsere 
Weihnachtsfeier 
im Schützen- und 
Heimathaus und na-

türlich das traditionelle 
Weihnachtsbaumschla-
gen am 14. Dezember in 
Oeventrop.

Bedanken möchte ich 
mich bei allen Hel-
fern, die zum Gelingen 
unserer Feste beigetra-
gen haben. Mein Dank 
gilt auch den anderen 
Kompanien und der 5. 
Kompanie aus Lünen für 
die angenehme Zusam-
menarbeit, ebenso allen 
Freunden, Bekannten 
und Gönnern der 4. 

Kompanie.

Unserem scheidenden 
Regimentskönigspaar 
Norbert und Marianne 
Bachmann zollen wir 
Respekt und wünschen 
dem neuen Königspaar 
eine gute Regentschaft.

Horrido!

Werner Mast 
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AUS UNSEREM VEREINSLEBEN . . .
Frauengruppe der 2. Kompanie

Aus der Sicht der Frau-
engruppe war natürlich 
die Feier ihres 40-jäh-
rigen Bestehens am 
06.07.2002 das größte 
Ereignis seit dem Er-
scheinen der letzten 
Festzeitschrift.
Blicken wir aber zu-
nächst zurück auf das 
Schützenfest 2002. 
Als Norbert Bachmann 
am Samstag, dem 
01.06.2002 den letzten 
Rest des Vogels von der 
Stange holte und somit 
Nachfolger von Ferdi-
nand Potocki wurde, war 
klar, dass mit Marianne 
Bachmann wiederum 
ein aktives Mitglied der 
Frauengruppe Schüt-
zenkönigin des Kame-
ner Schützenregiments 
ist. Zuvor hatte Jochen 
Schultebraucks die Kro-

ne abschießen können, 
und damit stellte die 2. 
Kompanie bzw. auch 
die Frauengruppe nicht 
nur das Königspaar 
2002 – 2004, sondern 
mit Jochen und Brigitte 
Schultebraucks auch 
das Kronprinzenpaar. 
Dem Hofstaat 2002 
– 2004 gehören aus der 
Frauengruppe ebenfalls 
noch an: Exkönigin 
Helga Potocki, Astrid 
Gube, Kerstin Knob-
lauch, Gisela Langhorst, 
Marlies Meuser, Ursula 
Scholz und Helga Zapf.

„Gut, dass es Euch gibt“: 
Dieses und noch viel 
weiteres Lob hörten wir 
Frauen von der 2. Kom-
panie auf unserem Jubi-
läumsfest am 06.07.2002 
im „Schützen- und 

Heimathaus“. Oberst 
Karl Heinz Möcking und 
der 1. Vorsitzende Dieter 
Grundmann bedankten 
sich für den vorbildli-
chen Einsatz der Frauen 
für den Schützenverein 
Kamen. Nach einem 
Rückblick auf die Grün-
dung und die Geschichte 
der Frauengruppe durch 
ihre Leiterin Brigitte 
Schultebraucks wurden 
die Frauen der 1. Stun-
de geehrt. Anwesend 
waren: Irmgard Mielke, 
Helga Andrys, Mari-
anne Pusch, Edeltraud 
Rolff und Margit Thier-
bach. Ehrengast war 
natürlich auch unsere 
Ehrenjungfrau Manfred 
Erdtmann; dieser Titel 
war ihm beim Fest zum 
30-jährigen Bestehen 
verliehen worden. Der 

festliche Abend fand 
seinen Höhepunkt im 
Auftritt der Liebesper-
len von den befreunde-
ten Frauen der Märker 
Schützengemeinschaft. 
Mit Schlagern und Hits 
von damals sorgten sie 
im entsprechenden Outfit 
für eine Bombenstim-
mung. 

Im September 2002 ver-
starb unsere langjährige 
Schützenschwester und 
ehemalige Vereinswirtin 
Gerti Funke. Wir werden 
sie nicht vergessen. 

Auch 2002, beim 1. 
Vergleichsschießen mit 
den Märker Schützen-
frauen in der neuen 
Schützenheide und 2003 
in Dortmund waren wir  
nur 2. Sieger und wur-

Und wirft der Rock auch Falten, wir bleiben doch die "Alten".




